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Editorial 

MiniatuJWelt der 1000 Abenteuer 

Alles fließt. Das wußten schon die alten Griechen. Das gilt für Gießharz und noch 
mehr für den Strom - den aus der Steckdose und den zwischen zwei Ufern. Aber 

was die antike Welt noch nicht wußte: Nichts hält dem Vergleich mit dem Abenteuer 
Modelleisenbahn stand. 
II 

U berzeugen Sie sich selbst. Kommen Sie ins Miniaturland der schier unbegrenzten 
Möglichkeiten. Nirgendwo sonst können Sie Ihre Vorstellungen derart frei ver- or. Karlheinz Haucke 

wirklichen. Begleiten Sie Modellbahner mit Herz, Geschick und zündenden Ideen bei 
der Realisierung auch Ihrer Träume. 

S pielen Sie gern "Schiffe-Versenken"? Dann versuchen Sie sich doch mal als Trei
dellokführer am Rhein-Marne-Kanal. So erfahren Sie auch gleich, wie man Kanal

brühe auf 1 :87 einkocht. 

Gehen Sie im Vogtland auf Schatzsuche: Ein Blechbahn-Sammler öffnet für Sie 
seine traumhafte Raritätenkiste. Wollten Sie nicht schon immer mal nach Silber 

schürfen? Lassen Sie sich entführen in Colorados Bergwelt, made in Switzerland, mit 
seinen Minen und urigen Dampfrössern. 

Legen Sie selbst Hand an: Der Stellwerks-Basteibogen wird zum Schmuckstück Ihrer 
Anlage, von Epoche 1 bis 5. 

T ips und Trends, tolle Anregungen und Tricks, Marktübersichten, 
herrliche Bi lder bescheren Ihnen Lesevergnügen pur. ___..._,_"-;;;;-Jiiii!J 

Ihre "SPEZIAL"
Reise durch 
faszinierende 

Tauchen Sie mit diesem neuen Sonderheft ein in die <fEJljll."...'!'! 

phantastischen Miniaturweiten der 1000 Abenteuer. Viel Spaß! 
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leure 8\eth·Sthä!~~~~e aut 
Kein 8\echspie\zeug,~a'-en oft noch 

d" e herr 1Cn • 
die \dee, ,~s Raritäten zu a\tern. 
handgefertlgt~n hat eben ihre eige
Oie lin-P\ate-Ar~ 
nen Gesetze. Seite m 

Die Welt der Binnenschiffer im Schlepptau 
Den Kanal voll hat buchstäblich der Saarländer Martin Springer. Fast 
100 Liter Wasser, eine funktionsfähige Schleuse und Schleppkähne am 
Haken der Treidellok sorgen für vorbildgerechten Betrieb. Seite IIl] 

Jede Menge Gleise und internationaler Fahrbetrieb 
Die Modelleisenbahn-Sektion des Postsportvereins Wien kann aus dem 
Vollen schöpfen: Auf rund 100 Quadratmetern erfüllten sich die Post
sportler den Traum vom Eisenbahnknotenpunkt Wörgl in HO. Der 
Nachbau gelang so perfekt, daß er selbst Juroren begeisterte. Seite IJ 

Glanzlichter aus drei Kantonen 
Der Berliner Bühnenbildner Rolf Häusner 
schätzt die Schweiz seit vielen Jahren. Der 
Diplom-Grafiker und Dampfbahn-Furka
Bergbahn-Aktivist hat seine Eindrücke 
modellbahnerisch verarbeitet. Seine 
Glanzlichter aus drei Kantonen sind vor
bildorientierte komplette Eigenbauten aus 
Holz, Pappe und Metall. Plastik ist absolut 
tabu für den kreativen Tüftler. Seite m 

Da eht die Post ab 6 
Mit dem preisgekrönten Bahnknoten 
Wörgl erfüllten sich Wiens Postsportler 
einen Traum. 

Vorzu s-Weise 14 
Was macht man an verregneten Urlaubsta
gen? Ausflugstipps für Modellbahner. 

Bau-Boom 16 
Glanzlichter der Obermoscheier Modell
bauer sind die Szenen aus der Welt der 
Arbeit. 

Marktübersicht 21 
Tabellarischer Überblick übers Zubehör 
rund um die Modell-Baustelle. 

Adliswil oes Poncha Junction 24 
Durch die Bergwelt Colorados dampfen 
auf schmaler Spur Schweizer On3-Speziali
sten. 

Brühe im Kanal 30 
Vorbildorientierte Echtwasser-Spiele mit 
Modell-Treidelloks und Schleppkähnen. 

Jod und Salz inklusive 36 
Über Sonne, Sand , Meer und die Hafen
bahn gebietet Schwelms "Deichgraf". 
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Schmuckstück 
Das mechanische WLE
Stellwerk lippstadt-Nord ist 
Vorbild des exklusiven Bastei
bogens, den es nirgendwo 
sonst zu kaufen gibt. ln 
Ausführungen für 0, HO, TT 
und N bietet der Ausschnei
debogen jedem Leser Gele
genheit, sich ein Schmuck-

l-_!~~~:..:..------- stückfür die e igene Anlage 
zu basteln. Seite m 

"Ich bin ein Chaot" 42 
Aus dem Bauch heraus gestaltet ein 
Berliner seine brillanten Schweizer 
Impressionen. 

Haus-Wahl 48 
Überblick über Fachwerk in Stadt und 
Land sowie stilechte Berghäuschen. 

Hebei-Bänker 50 
Handarbeit war im mechanischen Stell
werk, dem Bastelbogen-Vorbild, angesagt. 

Basteibo en 51 
Exklusiver Stellwerks-Ausschneidebogen 
für 0-, HO-, N- und TI-Anlagen. 

Bockeri-S run 56 

Soll das Werk den Meister loben 
Bahnbetriebswerke sind als Anlagenblickfang 
beliebt. Sollen die Betriebsabläufe Sinn machen, 
dann braucht es mehr als nur Platz für Dreh
scheibe und Schuppen. Seite fll 

~it Volldampf durch Colorado 
Uber abenteuerliche Brückenkonstruktio
nen, durch finstere Tunnel und vorbei an 
den Bauten der Silberschürfer bis nach 
Poncha Junction: US-Steam-lmpressionen 
aus Schweizer ldeenkiste. Seite fll 

Feuer, Wasser, Kohle 74 
Richtig geplant, wertet das Bahnbetriebs
werk jede Heimanlage kräftig auf. 

Behandlun s-Sache 81 
Marktübersicht über Bw-Zubehör. 

Verwandlun s-Künstler 82 
Mit geringem Aufwand wird aus einem 
handelsüblichen EG ein Epoche-I
Schmuckstück. 

Träume in Blech 86 
Einen Blick in seine 0-Schatzkarnmer 
gewährt ein begeisterter Blechbahner aus 
dem Vogtland. 

Tl-Parade 90 
Ein N-Denkmal setzt der MEC Unteres Die Spur der Mitte bietet viele Möglich-

_ ........ ...__ ~ 

Das waren noch Zeiten Vilstal seiner verschwundenen Lokalbahn. keiten für einen realistischen Fahrbetrieb. 

Lust-S iel 64 
Modellhahn-Kids wollen vor allem Spaß 
und sind dabei alles andere als zimper
lich. 

Grundschui-Ex ress 68 
Pilot-Projekt aus Brandenburg, zur Nach
ahmung empfohlen. 

Manöver-Bremse 94 
Zinnfiguren und Modellbahn in einer fas
zinierenden Begegnung der dritten Art. 

Köni liehe Endstation 98 
Fiktiv, aber schön: Bad Erzbach und die 
Länderbahn mit dem Charme der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg. 

Im herrlich fiktiven Bad Erzbach war 
anno 1913 die Welt noch in Ordnung. 
Die Königlich Bayerische Eisenbahn 
schnaufte noch unverdrossen, die Kühe 
hatten noch größere Köpfe. Aber die 
ersten Kerosintransporter machten die 
Straßen ebenso unsicher wie allzu 
wagemutige Zyclisten. Seite Im) 
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WÖRGL 



• ,J edes Jahr, wenn ich meinen Urlaub in Wörgl 
verbrachte, war ich auf dem Bahnhof. Und jedes 
Mal habe ich gedacht: Das wäre ein tolles Anlagen- ..... ,.,...., ....... 
thema, aber natürlich viel zu groß für einen allein", 
meint Peter Bauer. Während er dies erzählt, 
schweift sein Blick über die ungefähr 100 Quadrat· 
meter große HO-Anlage des Postsportvereins Wien 
- mit dem Bahnhof Wörgl in 1 : 87 als Mittelpunkt. 
Denn die Wiener Modelleisenbahner haben diesen 
Gedanken in die Tat umgesetzt. 

Alles begann im Herbst 1985. Ein kleiner Zettel 
mit dem Bild einer Dampflok hing an verschiedenen 
schwarzen Brettern im Postamt 1090 Wien. Darunter 
stand der Aufruf, einen Modellbahnclub zu gründen. 
Peter Bauer organisierte dieses erste Treffen und 
kann sich noch gut erinnern: "Zwölf Meinungen un
ter einen Hut zu bringen ist normalerweise nicht 
so einfach. Aber wir waren uns recht schnell einig, 
wie unsere Clubanlage aussehen soll. Groß muß sie 
sein - und am besten mit konkretem Vorbild". Sein 
Vorschlag, den Bahnhof Wörgl nachzubauen, löste 
eine kurze Diskussion aus, an deren Ende ein ein
stimmiger Beschluß für den Bahnknoten im Tiroler 



Unterland stand. Einer der 
Gründe war der abwechs· 
lungsreiche Betrieb beim Vor
bild. Internationale Züge sind 
Alltag in Wörgl. Loks und Wa
gen aus Deutschland, Italien 
und der Schweiz gesellen sich 
zu den Fahrzeugen der ÖBB. 
Die Wiener ließen keine Zeit 
verstreichen. Noch vor dem 
neuen Jahr waren die Rah
menbedingungen geklärt und 
der Bau konnte beginnen. 

Die nötigen Räumlichkei
ten für ein solches Vorhaben 
stellte der Postsportverein 
Wien. Die Modellbahn als 
Sportart? Diese Frage ist 
leicht beantwortet. Der Post· 
sportverein ist eine Dachorga
nisation, die allein in Wien 
über 10.000 Mitglieder hat. 
Neben den Sportlern gibt es 
zum Beispiel eine Foto- oder 
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Der Beschluß für den Bahnhof Wörgl 
im Maßstab 1 : 87 war einstimmig 

eine Bridgegruppe - und eben 
die sehr aktive Modellbahn
sektion. Die meisten der zur 
Zeit 22 Eisenbahnfans arbei
ten zwar im Post· oder Fern
meldewesen, der Postsport· 
vereinsteht aber allen offen. 

Um den internationalen 
Verkehr auch in der Nenngrö· 
ße HO nachstellen zu können, 
entschieden sich die Wiener 
für das Zweileiter-Gleich
strom-System. Hier bietet der 
Markt das umfangreichste 
Angebot an Fahrzeugen aus 
aller Herren Länder. Eine der 
wichtigsten Forderungen für 
die Großanlage war die Ab· 
wicklung des Verkehrs mit 
vorbildgetreu langen Zügen. 

Bei maximal 64 Achsen sind 
beinahe fünf Meter lange Zü· 
ge an der Tagesordnung. Aus 
dieser Vorgabe folgte automa
tisch, daß auch der Bahnhof 
vorbildgetreu sein mußte -
eben gerrau im Maßstab 1 : 87. 
Daran haben sich die Post· 
sportler gehalten. Original
Pläne der ÖBB dienten als 
Vorlage für das Modellbahn· 
Projekt. 

Wer sich in derartigen Di· 
mensionen bewegt, muß so 
weit wie möglich auf Indu
strieprodukte zurückgreifen. 
Der Eigenbau dauert einfach 
zu lange. Trotzdem wurde, 
wenn es die Maßvorgaben des 
Original-Plans erforderten, 

selbst gebaut. Dabei legten 
die Wiener Wert auf den Un· 
terflur-Antrieb. Allein im 
Bahnhofsbereich liegen 93 
Weichen und drei Doppel
kreuzungsweichen; auf der 
gesamten Anlage sorgen 
240 (!) Weichen und Kreuzun
gen für interessanten Fahrbe· 
trieb. Begonnen haben die 
Modellbahner mit den Durch
fahrtgleisen im Personen
bahnhof; nach und nach ge
sellten sich die nötigen Ne
ben- und Aufstellgleise hinzu. 
Ende 1987 waren die Gleis· 
bauarbeiten in diesem Be
reich beendet und die ersten 
Probefahrten begannen. 

Unter der Anlage gibt es 
wenig Spektakuläres. Rah· 
menhölzer und Tischlerplat· 
ten bilden den Unterbau. 
Auch die Steuerung ist kon· 



Selbst das Denkmal für Ludwig Zamenhof -

den Esperanto-Erfinder - haben die Wiener 

Postsportler nachgebildet. 

Bunte Bilder aus dem Alltag in Wörgl: 

Maschinen von ÖBB und OB warten 

gemeinsam auf ihren nächsten Zug. 

Zwischen zwei Wanddurchbrüchen befindet 

sich das Testgelände für Landschaftsbau. 

Die Strecke führt zum Schattenbahnhof. 
~- ,.--~--

Bahnsteiglängen für 14 D-Zugwagen 

lassen die Dimensionen des Bahnhof 

Wörgl im Maßstab 1 : 87 erahnen. 

Die Brücken an der Bahnhofsausfahrt von 

Wörgl sind reine Phantasieprodukte; der 

vorbildgetreue Teil endet vorher. 
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ventionell: Ein Blocksystem 
sorgt für die notwendige Si
cherheit, fünf Fahrdienstlei
ter übernehmen den Betrieb 
auf der Anlage. Als Krönung 
für den Bahnhof Wörgl haben 
die Postsportler das ausran
~ierte Original-SteHpult der 
OBB erworben. Der Anschluß 
ist allerdings schwierig und 
deshalb übernimmt das bishe
rige Selbstbau-Stellpult die 
Steuerung. In den beiden 
achtgleisigen Schattenbahn
höfen stehen verschiedene 
Zuggarnituren bereit. 

Die 16 Abstellgleise waren 
den Modellbahnern aus der 
Donaumetropole nicht genug. 
Bei Renovierungsarbeiten 
entdeckten sie große Leerroh
re in einen Nebenraum. In 
diesem entstand dann ein 
Schattenbahnhof mit 28 Glei-
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Nichts für die Heimanlage: 
700 Meter Gleis und 240 Weichen 

sen, zahlreichen Abstellmög
lichkeiten für Lokomotiven, 
einer Teststrecke und einer 
Radsatzreinigungsanlage. 
Auch hier sorgt ein selbstge
bautes Gleisbildstellpult mit 
Gleisbesetztmeldung und 
Einfahrtsperre für unfallfrei
es Fahren. Inzwischen liegen 
ungefähr 700 Meter Gleis auf 
der Anlage. Und ein Ende ist 
noch nicht in Sicht. Denn zur 
Zeit bauen die Mitglieder am 
Bahnhof Bludenz. 

"Jedes Vereinsmitglied 
weiß, was es zu tun hat, jeder 
hat sein Programm", erklärt 
Peter Bauer die Organisation 
beim Anlagenbau. Er selbst 
kümmert sich um Materialbe-

schaffung und -verwaltung. 
Außerdem liefert er die nöti
gen Fotos vom Vorbild. Bau
und Basteizeit ist immer 
dienstags - oder nach Abspra
che. Aber ohne das nötige 
Kleingeld ist an ein solches 
Projekt überhaupt nicht zu 
denken. 100 Schilling im Mo
nat - ungefähr 15 Mark - ist 
den Wienern ihr Hobby wert. 
Sach- oder Geldspenden von 
Sponsoren sind natürlich je
derzeit willkommen. Trotz
dem reichen die Finanzen ge
rade für das Baumaterial, die 
Fahrzeuge stammen von den 
Vereinsmitgliedern. So kom
men die Modelle auch einmal 
zu besonderen Ehren, et\\'a ei-

nen 15-Wagen-Zug über die 
Anlage zu ziehen - welcher 
kleinen Lok ist das im Regel
fall vergönnt? 

Naturmaterialien beim An
lagenbau wirken nicht nur 
gut, sie entlasten auch die Fi
nanzen. Die Felsen bestehen 
aus richtigem Gestein. Echtes 
Moos für Grünflächen und 
über 1000 selbstgebastelte 
Bäume ergänzen die wenigen 
Industrieprodukte im Land
schaftsbau. Auch beim Schot
ter bleiben die Wiener den 
Naturprodukten treu - und 
halten sich ans Vorbild. Denn 
das Granulat stammt aus ei
nem Steinbruch in der Nähe 
von Wörgl, der auch die ÖBB 
beliefert. Die verschiedenen 
Techniken im Landschaftsbau 
testeten die Postsportler an 
einem kleinen Übungsgelän-


